
ERASMUS+ Auslandspraktikum Bericht 
Rumänien 

Wir sind Leni Gehrke und Jette Martini, 19 und 20 Jahre alt, und besuchen die 11. 
Klasse des Beruflichen Gymnasiums Wirtschaft. Durch Erasmus wurde uns die 
Möglichkeit geboten, ein Auslandspraktikum in Galati, Rumänien zu absolvieren.  
Das Partnerunternehmen El Ginavidor, eine Speditionsfirma mit Hauptsitz in 
Galati, erschien uns recht einladend und so beschlossen wir diese Reise 
gemeinsam anzutreten.  
Um das zweiwöchige Programm starten zu können haben wir uns von Hamburg 
aus auf den Weg nach Rumänien gemacht. Mit dem Flugzeug sind wir mit einer 
Zwischenlandung in München am Vorabend des ersten Arbeitstages in Bukarest 
angekommen, von wo aus wir per Shuttle zu unserer Unterkunft gebracht 
wurden.  
Am ersten Tag wurden wir von unserer 
Ansprechpartnerin vor Ort, Emanuela, zu 
unserer Arbeitsstelle für die nächsten 14 
Tage gebracht. Dort angekommen lernten 
wir unseren Chef Mircea und den im 
Betrieb für uns zuständigen Mitarbeiter 
Nicu erstmals kennen. Sie zeigten uns die 
Büroräume und Lagerhallen und stellten 
uns auch den anderen Mitarbeitern vor.  
Während unserer Zeit bei Ginavidor lernten 
wir viel über die verschiedenen Abläufe, Planungen und Kalkulation welche es 
braucht, um ein solches Unternehmen zu steuern. Wir beschäftigten uns viel mit 
der Tourenplanung und Preiskalkulation, aber auch die Lagerhallen und deren 
Abläufe durften wir genauer kennenlernen.  
 

An insgesamt zwei Tagen wurde uns 
ebenfalls die Möglichkeit gegeben, 
das Schulleben in Rumänien ein 
bisschen genauer kennenzulernen. 
Wir besuchten verschiedene 
Klassen und konnten in den 
direkten Austausch mit den 
Schülern gehen. Sie gaben uns einen 
Einblick in ihren Schulalltag und 
waren sehr interessiert daran von 
uns und unserem alltäglichen Leben 
in Deutschland zu erfahren.  
 



Am Wochenende wurde uns von Emanuela und Mircea nicht nur die Stadt in all 
ihrer Vielseitigkeit gezeigt, sondern auch traditionell rumänisches Essen, sowohl 
im Restaurant, als auch wenige Tage später selbst gekocht von Emanuela.  
 
Insgesamt hat uns diese Erfahrung sehr gut gefallen. Wir konnten sowohl für die 
spätere Arbeitswelt, als auch für unsere persönliche Entwicklung sehr viel lernen 
und mitnehmen.  
Durch die Menschen die wir vor Ort kennenlernen konnten, haben wir uns von 
Anfang an gut aufgehoben gefühlt, sie stellten immer sicher dass es uns an nichts 
fehlte und setzten alles daran, uns nicht nur eine lehrhafte, sondern auch 
abwechslungsreiche Zeit zu ermöglichen, in der wir viel über Rumänien, dessen 
Kultur und die Menschen dort erfahren durften.  
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